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Der Lehrstuhl und das Institut für Städtebau befassen sich mit den komplexen urbanen Strukturen
– vom regionalen und gesamtstädtischen Kontext, über die Ebene des Quartiers bis zum Gebäude.
Basierend auf dem historisch gewachsenen Bestand liegt der Fokus auf der Gestaltung und dem
Weiter- und Umbau zukunftsfähiger Städte und Quartiere unter Berücksichtigung ihrer
technischen, ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen 
Rahmenbedingungen. Technische Innovationen, Digitalisierung und Globalisierung verändern die
Wohn- und Arbeitswelt sowie insgesamt das Nutzungsgefüge von urbanen Strukturen. Dabei
kommt dem Städtebau die Aufgabe zu, mit dem Blick auf die Raumrelevanz dieser
Veränderungsprozesse die bestmögliche Umwelt für alle zu entwerfen und zu gestalten. 
Der Kern der Lehre ist das städtebauliche Entwerfen. Es werden die typologischen Bausteine der
Stadt und deren stadtbaugeschichtliche Genese sowie unterschiedliche Methoden des
städtebaulichen Entwerfens und verschiedene Gestaltungsprinzipien vermitteln. Das Wissen um
die Komplexität von Stadtgestaltung und das Knowhow über die unterschiedlichen Instrumente
und Verfahren sind die Voraussetzung, um eine eigene Haltung entwickeln zu können. Der im
Aufbau befindliche, internationale Master Urban Design „Transforming City Regions“ wird in
Kooperation mit europäischen, amerikanischen und japanischen Universitäten das Wissen über
weltweite Transformationsprozesse vermitteln. Lehre und Forschung sind hier eng miteinander
verzahnt. 

Die am Lehrstuhl und Institut angebundene Fachgruppe Städtebauliche Denkmalpflege
beschäftigt sich mit dem 
„Gedächtnis“ der Stadt, dem Stellenwert der historischen Bausubstanz für die Identität der Stadt
sowie der Stadtentwicklung von morgen. Akteure aus Universität, Wissenschaft und Praxis
schlagen mit ihren Aktivitäten, u.a. einer jährlichen Konferenz zur Städtebaulichen
Denkmalpflege und einer Schriftenreihe „Beiträge zur Städtebaulichen Denkmalpflege“, eine
Brücke zwischen Lehre, Forschung und Planungspraxis in den Kommunen. 

Der Forschungsverbund „Stadt Kultur Bauen“ verfolgt das Ziel, in einem internationalen und
interdisziplinären Dialog neue Ansätze zu einem nachhaltigen Umgang mit dem baukulturellen
Erbe im postsowjetischen Raum zu entwickeln. In vier Teilprojekten nimmt das Projekt
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unterschiedliche Städte in Russland im Schnittfeld von Kultur-, Geschichts-, Sozial-, Planungs-
und Umweltwissenschaften in den Blick. Am Beispiel von ausgewählten Stadtquartieren aus den
vorsozialistischen und sozialistischen Epochen des späten 19. und des 20. Jahrhunderts wird
untersucht, welche vergangenheits- und gegenwartsbezogenen Werte den vielfältig bedrohten
Wohnbaubeständen zugeschrieben werden. Ansätze der Denkmalpflege und Stadtplanung sowie
des zivilen Engagements werden hinsichtlich ihrer Wirksamkeit im Sinne nachhaltiger
Entwicklung der Quartiere analysiert. Der Forschungsverbund fördert die postsowjetischen
Regionalstudien, stärkt das interdisziplinäre Forschungs- und Praxisfeld der erhaltenden
Stadtentwicklung und zielt auf die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses.

 

 
Eine Promotion wird vorausgesetzt.
• Abgeschlossenes Hochschulstudium (Master oder vergleichbar) in den Planungs-, Kultur-,
Geschichts-, Sozial- und/oder Umweltwissenschaften; 
• Besondere Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, welche Sie nachweisen durch
Publikationen und die Qualität Ihrer abgeschlossenen Promotion. 
• Besonderes Interesse und Vorkenntnisse in einem und mehreren Themenfeldern des
Forschungsverbundes. Bitte legen Sie Ihre Vertiefung im Bereich der Regionalstudien und /oder
städtebaulichen Denkmalpflege dar. 
• Erfahrungen und Kompetenzen in der internationalen und interdisziplinären Zusammenarbeit in
Wissenschaft und/oder Praxis; 
• Zudem verfügen Sie über sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. Deutschkenntnisse
sind erforderlich. 

 

 
Wir suchen in diesem Projektkontext ein/e Post-Doktorand*in für die Querschnittsaufgaben des
Forschungsverbundes. 
Dazu zählen: 
• die interdisziplinäre Theoriebildung im Bereich der postsowjetischen Regionalstudien und
erhaltenden Stadtentwicklung in Zusammenarbeit mit den vier Teilprojekten des Verbundes; 
• die Konzeption und Organisation des transdisziplinären Dialoges und Austausches im
Themenfeld des Verbundes, und insbesondere auch 
• die Koordination und Zusammenarbeit mit dem internationalen und interdisziplinären
Expertenbeirat des Verbundes. 

 

 
Die Einstellung erfolgt im Beschäftigtenverhältnis.

 
Die Stelle ist zum 01.04.2021 zu besetzen und befristet 31.03.2024. Auf drei Jahre befristet mit
der Option auf Verlängerung. 

Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit drei Viertel der regelmäßigen Wochenarbeitszeit.
 



Ihr/e Ansprechpartner/in

Die Stelle ist bewertet mit EG 13 TV-L.
 

Die RWTH ist als familiengerechte Hochschule zertifiziert. Die RWTH bietet im Rahmen eines
Universitären Gesundheitsmanagements eine Vielzahl von Gesundheits-, Beratungs- und
Präventionsangeboten (z. B. Hochschulsport) an. Ebenso besteht ein umfangreiches
Weiterbildungsangebot und es wird ein Jobticket angeboten. Die Stellenausschreibung richtet sich
an alle Geschlechter. Wir wollen an der RWTH Aachen University besonders die Karrieren von
Frauen fördern und freuen uns daher über Bewerberinnen. Frauen werden bei gleicher Eignung,
Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, sofern sie in der
Organisationseinheit unterrepräsentiert sind und sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers
liegende Gründe überwiegen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen sind
ausdrücklich erwünscht.

 

 
Für Vorabinformationen steht Ihnen 

Frau Univ. Prof. Dipl.-Ing. Christa Reicher 
Tel.: +49 (0) 241 8095033 
E-Mail: reicher@staedtebau.rwth-aachen.de

oder

Herr Dipl.-Ing. Bauass. Stefan Krapp, AOR 
Tel.: +49 (0) 241 8095042 
E-Mail: krapp@staedtebau.rwth-aachen.de

zur Verfügung. 
Nutzen Sie auch unsere Webseiten zur Information: 
http://www.staedtebau.rwth-aachen.de

 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 21.02.2021 an 

RWTH Aachen 
Lehrstuhl und Institut für Städtebau 
Wüllnerstraße 5b 
52062 Aachen

Gerne können Sie Ihre Bewerbung auch per E-Mail an office@staedtebau.rwth-aachen.de senden.
Bitte beachten Sie, dass Gefährdungen der Vertraulichkeit und der unbefugte Zugriff Dritter bei
einer Kommunikation per unverschlüsselter E-Mail nicht ausgeschlossen werden können.
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